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Revision der Krankenversicherung –
Schaffung des KVG (BRG 91.071)

Gesundheitspolitik

Même si experts, politiciens et médecins s'accordent à reconnaître l'urgence d'un
changement d'orientation de la politique de la santé, il n'en demeure pas moins vrai
qu'au niveau législatif la situation reste figée et que les dépenses poursuivent
allègrement leur mouvement à la hausse et se répercutent irrémédiablement sur les
cotisations des assurés. Avec le rejet de la révision de la loi sur l'assurance-maladie et
maternité dont l'un des objectifs consistait justement à freiner les dépenses médico-
pharmaceutiques et devant la valse hésitation politique, le dossier de la santé publique
va sans en douter constituer un défi majeur pour le Conseil fédéral. A la recherche d'un
modèle susceptible de répondre aux impératifs économiques et sociaux, le DFI avait
chargé quatre experts d'élaborer des propositions concrètes allant dans le sens d'une
refonte de la politique de la santé. Si ceux-ci ont émis, dans le rapport final, des avis
parfois contradictoires, ils ont cependant été unanimes à reconnaître que le système
actuel était dans l'impasse et qu'une réforme en profondeur s'imposait. Ils sont
également tombés d'accord sur la nécessité de revaloriser le principe de la solidarité en
instaurant notamment le libre passage d'une caisse à une autre, sur l'amélioration du
sort des familles et des personnes à faible revenu et sur la suppression des subventions
fédérales traditionnelles par arrosage au profit de subventions ciblées. Trois des quatre
experts se sont prononcés en faveur d'une assurance de base obligatoire. 1

STUDIEN / STATISTIKEN
DATUM: 14.10.1988
STÉPHANE HOFMANN

Aus der Entwicklung der Umsatzzahlen in Arztpraxen und Apotheken schloss der
schweizerische Apothekerverein, dass Ärzte und Ärztinnen vermehrt Medikamente in
Selbstdispensation verkaufen, um so die Ausfälle auszugleichen, die ihnen auf
Tarifebene durch den dringlichen Bundesbeschluss gegen die Kostensteigerung in der
Krankenversicherung entstehen. Die Apotheker appellierten deshalb an die
Parlamentarierinnen und Parlamentarier, im revidierten Krankenversicherungsgesetz
die Selbstdispensation rigoros einzuschränken und eine entsprechende
Bundeskompetenz einzuführen. Diese war im bundesrätlichen Vorschlag enthalten
gewesen, im Ständerat jedoch zugunsten der Kantonshoheit aus der Vorlage gekippt
worden. Der Nationalrat kehrte wieder zum Entwurf des Bundesrates zurück, doch hielt
der Ständerat in der Differenzbereinigung an der föderalistischen Lösung fest. 2

GESELLSCHAFTLICHE DEBATTE
DATUM: 11.05.1993
MARIANNE BENTELI

Bei der Revision des Krankenversicherungsgesetzes entbrannte eine heftige
Kontroverse um die Stellung der Psychotherapeuten. Der Ständerat wollte bei der
heute geltenden Regelung bleiben, wonach Psychotherapeuten nur im Rahmen der
Praxis eines Psychiaters Leistungen der sozialen Krankenversicherung erbringen dürfen.
Der Nationalrat nahm eine liberalere Haltung ein. Auch er lehnte es ab, die
Psychotherapeuten als eigenständige, unabhängige Leistungserbringer ins Gesetz
aufzunehmen, hiess aber eine Bestimmung gut, wonach der Bundesrat sowohl die
Zulassung der selbständig tätigen Psychotherapeuten wie auch die Ausbildungskriterien
der von Ärzten angestellten Psychotherapeutinnen und -therapeuten regeln soll. Dies
eröffnet nichtmedizinischen Psychotherapeuten die Möglichkeit, zwar nach wie vor nur
auf Überweisung eines Arztes, aber in eigener Praxis kassenpflichtige Leistungen zu
erbringen. Der Ständerat schloss sich in diesem Punkt dem Nationalrat an. 3

BUNDESRATSGESCHÄFT
DATUM: 06.10.1993
MARIANNE BENTELI

Der Formulierung des Bundesrates im revidierten Krankenversicherungsgesetz,
wonach die Leistungen innerhalb der Grundversicherung wirksam, zweckmässig und
wirtschaftlich sein müssen, fügte der Ständerat die Bestimmung bei, dass die
Wirksamkeit nach wissenschaftlichen Methoden nachzuweisen sei. Er folgte damit den
Argumenten der Schulmediziner, welche warnten, dass die Kosten der in der Regel
günstigeren Komplementärmedizin lediglich zusätzlich zu denjenigen der Schulmedizin
hinzukämen, was die Kosten im Gesundheitswesen weiter ansteigen lasse. Der
Nationalrat lehnte den ständerätlichen Zusatz ab. In der Differenzbereinigung hielt die
kleine Kammer an ihrer Meinung fest. 4

BUNDESRATSGESCHÄFT
DATUM: 07.10.1993
MARIANNE BENTELI
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